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Das Alter europäischer Flußregenpfeifer ( C h a r a d r i u s  
d u b i u s  c u r o n i c L i s )  nach Beringungsunterlagen

Von Jochen Hölzinger

Dem F lußregenpfe ifer ga lten  als idealem  U ntersuchungsobjekt für 
populationsdynam ische F ragen  in den vergangenen  Ja h re n  v e rs tä rk ­
te A nstrengungen. Die inzwischen b ekann t gew ordenen, zahlreichen 
R ingfundm eldungen europäischer F lußregenpfe ifer w aren  Anlaß, 
den Zug dieser A rt eingehend darzustellen  ( H ö l z in g e r  in Vorb.). Das 
dafür ausgew ertete  D atenm ateria l gib t d a rüberh inaus ersten  A uf­
schluß über die m it der L ebensdauer zusam m enhängenden Fragen, 
die in d ieser A rbeit dargeleg t w erden  sollen.

Die vorliegende A usw ertung  s tü tz t sich auf insgesam t 24 unver­
öffentlichte und  169 im Schrifttum  w eit zerstreu te  R ingfundm eldun­
gen aus Europa, deren  B ibliographie in der genannten, in  K ürze e r­
scheinenden Z ug-D arste llung  zusam m engestellt w ird.

L e b e n s d a u e r

Die L ebensdauer der h ier ausgew erteten  193 F lußregenpfeifer- 
Ringvögel ist in derA bbildung zusam m engestellt. D abei w urden  so­
wohl Todfunde als auch L ebendkontro llen  sowie als Jungvögel und 
Altvögel bering te  Ind iv iduen  g e tren n t berücksichtigt. E xak te  Rück­
schlüsse auf die L ebensdauer lassen n u r Todfunde nichtflügge bering­
ter Vögel zu. Die dadurch gew onnene A lte rss tru k tu r kann  jedoch 
durch die zusätzlich aufgenom m enen D aten e rw e ite rt w erden.

D er älteste, b isher bekann te  F lußregenpfe ifer w urde in  seinem
10. J a h r  sterbend  gefunden. E r w urde am  4. 6. 1954 als nichtflügger 
Jungvogel bei Schkenditz (Bezirk Leipzig) bering t, do rt bereits im 
folgenden J a h r  als B rutvogel k o n tro llie rt und  am 9. 4. 1964 etw a 
150 km  SE des G eburtsortes bei Scheeberg (Bezirk K arl-M arx-S tad t) 
schwer v erle tz t und  am  10.4. 1964 ebendort to t gefunden (He 
8 772 167, B e h m a n n  &  R e is e r  1971).

A lle übrigen  A ltersk lassen  (1.—9.) sind durch m indestens 2 Vögel 
vertre ten , wobei vielfach die Zahl der lebend k o n tro llie rten  F luß re­
genpfeifer größer ist als diejenige der Todfunde. Dies läß t w ohl den 
Schluß zu, daß die nachfolgend angestellten  B erechnungen der M or-
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Das Alter europäischer Flußregenpfeifer nach Ringfunden. Abszisse: Alter 
in Jahren (bis 1, 2, 3, . . .  lOjährig). Ordinate (zweigeteilt): Individuen; unte­
re Skala: als Altvögel (mindestens 1 jährig) beringte Flußregenpfeifer, obe­
re Skala: als Jungvögel (nfl./dj.) beringte Flußregenpfeifer; Fundumstände: 
schwarze Säulen =  gestorbene Vögel, punktierte Säulen =  lebend kontrol­
lierte Vögel.
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talität und der L ebenserw artung  m öglicherw eise etw as zu hoch bzw. 
etw as zu niedrig  ausfielen.

Das in der A bbildung w iedergegebene Bild des A ltersaufbaus ist zu­
dem etw as zugunsten der m ittle ren  und u n te ren  A ltersk lassen  v e r­
schoben. D er älteste, bisher bekann te  F lußregenpfe ifer w urde knapp 
lOjährig. W ir h ä tten  dem nach F unde n u r bis 1963 berücksichtigen 
dürfen, um  auch die nun etw as u n te rrep rä sen tie rten  höheren  A lte rs­
klassen noch vollständig  erfassen zu können. D er Fehler, den w ir h ier 
eingehen, ist gering, da z. B. n u r etw a 8°/o der F lußregenpfe ifer ä lte r 
als 4 Ja h re  w erden  und die Funde vor 1969 m it 91% deutlich überw ie­
gen.

Ob allerd ings die 10 Ja h re  bereits den E ndpunk t der A lte rsen t­
wicklung des F lußregenpfeifers darstellen , m uß offenbleiben. Die 
Zahl der B eringungen w urde in  den le tz ten  Jah ren  erheblich gestei­
gert und dadurch auch die W ahrscheinlichkeit der E rfassung ä lte re r 
Vögel zu gegebener Zeit. Im m erhin  erreichen andere L im iko lenarten  
ein z. T. beachtliches A lter. W ir kennen  z. B. einen Brachvogel, der im  
3 2 . L ebensjahr erleg t w urde ( K u h k  1960), oder einen 34jährigen 
Austernfischer, neben w eiteren  ähnlich a lte r Vögel dieser A rt ( G o e ­
t h e  &  K r a m e r  1962). Doch h a lten  w ir nach dem  b isher vorliegenden 
M aterial ein ähnlich hohes D urchschnittsalter, w ie es z. B. der 
A usternfischer erre ich t (vgl. z. B. J u n g f e r  1954) fü r ausgeschlossen.

A l t e r s a u f b a u

Ü ber den A ltersaufbau  einzelner Popu la tionen  w issen w ir noch w e­
nig. Auch die B eringungsun terlagen  helfen  h ie r nicht w eiter. In  einer 
seit 6 J a h re n  u n te r  K ontrolle stehenden südw estdeutschen Popu la­
tion, die 1971 und 1972 8 bzw. 15 P aa re  um faßte, ste llten  w ir u n te r 17 
dem A lter nach genau bekann ten  B ru tvögeln  2 ein jährige, 3 zw eijäh ri­
ge, 6 dreijäh rige , 2 v ierjäh rige  und 4  fün fjäh rige  fest ( H ö l z in g e r  &  

S c h il h a n s l  1972 und  unpubliziert). Die U ntersuchungen zeigen, auch 
w enn das D atenm ateria l noch gering ist, ein re la tiv  hohes A lter b rü ­
tender Vögel, dessen D urchschnittsalter bei 3,1 Ja h re n  liegt und da­
m it der w eiter un ten  berechneten L ebenserw artung  ad u lte r F luß­
regenpfeifer w eitgehend entspricht.

A l t e r  u n d  B r u t b e g i n n

Das A lter erstm als b rü ten d  festgeste llte r Vögel haben w ir bereits 
zusam m engefaßt ( H ö l z in g e r  &  S c h il h a n s l  1972); es kann  durch neue 
Nachweise ergänzt w erden  (Tab. 1).

Die erste B ru tansied lung  erfo lg t w ohl ausschließlich im A lter von
1 bis 3 Jah ren . Bei späteren  A nsiedlungen d ü rfte  eine frühere  B ru t
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Tab. 1. Alter erstmals brütender Flußregenpfeifer (* =  frühere Brutan- 
siedlung wurde wahrscheinlich übersehen).

Quelle/Autor
Alter in Jahren 

1 2 3 4 5 Zahl der Fälle

H ö l z in g e r  &  S c h il h a n s l  1972 und
unpubliziert 2 2 4 8
B u b  1958, S t e in  1966 2 2 2 6
europäische Beringungsunterlagen 9 9 1 2 * 19/4*

Summe 13 13 7 2* 2* 33/4*

w ahrscheinlich übersehen  w orden  sein. Die M ehrzahl der Vögel be­
g inn t spätestens zw eijährig  m it der E rstb ru t. A ufgrund  in tensiver 
K ontro llen  und  der B ru to rts treu e  d ieser A rt (vgl. H ö l z in g e r  &  S c h il -  
h a n s l  1. c.) kann  bei den d re ijäh rig en  E rs tb rü te rn  eine frü h ere  B ru t 
m it großer W ahrscheinlichkeit ausgeschlossen w erden. G eburtso rts­
treu e  R otschenkel w eisen eine ähnliche A lte rss tru k tu r bei der E rs t­
b ru t auf ( G r o s s k o p f  1970).

S t e r b l i c h k e i t

F ü r die Berechnung der m itte ieren  S terb lichkeit (Tab. 2) können 
w ir lediglich die Funde nichtflügge bering te r F lußregenpfe ifer h e ran ­
ziehen, da w ir n u r von diesen die genaue L ebensdauer kennen. Es 
sind 56 F unde von F lußregenpfe ifern  von 1 bis 10 Jah ren , w obei jede 
A ltersklasse durch m indestens einen F und v e rtre ten  ist (vgl. Abb.).

W erden n u r F ern funde  berücksichtigt, w ird  — w ie G r o s s k o p f  (1964) 
zeigte — offenbar im m er eine größere m ittle re  S terb lichkeit abgelei­
te t als w enn  n u r  F unde vom B eringungsort herangezogen w erden. 
W egen d er beachtlichen D ispersion ju n g er und  a lte r  F lußregenpfe ifer 
(H ö l z in g e r  &  S c h il h a n s l  1972 und unveröffentlicht) w äre  allerdings 
die M orta litä t bei e iner ausschließlichen V erw endung von O rtsfunden  
zu niedrig. W ir haben  deshalb zu den F ern funden  auch O rtsfunde m it- 
einbezogen, und  hoffen so, den F eh ler m öglichst k le in  zu halten .

Tab. 2. Mittlere Sterblichkeit europäischer Flußregenpfeifer in einzelnen
Lebensstufen.

Altersklasse Bestand zu Beginn Anzahl der Sterblichkeit
(Jahre) eines jeden Jahres Rückmeldungen °/o

1. 56 26 46
2. 30 20 67
3. 10 3 30

4.—10. 28 7 25

1.—10. 124 56 45
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Obwohl das M ateria l noch gering ist, läß t sich erkennen, daß die 
S terblichkeit in den Jah ren  der Reife in  etw a k onstan t b le ib t (im M it­
tel 26%) und  insgesam t deutlich u n te r der M orta litä t 1—2jähriger 
F lußregenpfeifer (56%) liegt. Junge, noch u n erfah ren e  F lußregenpfei­
fer sind erheblich m ehr gefährdet als A ltvögel, d. h. die L ebensaus­
sichten verbessern  sich m it zunehm endem  A lter. D ieser Sachverhalt 
ließ sich bereits fü r  m ehrere  V ogelarten  nachw eisen (vgl. z. B. L a c k  
1954). Die P rü fu n g  auf eine mögliche unterschiedliche M orta litä t in 
einzelnen europäischen G egenden m üssen w ir noch zurückstellen bis 
um fangreicheres M ateria l vorliegt.

G r o s s k o p f  (1964) errechnete au fg rund  von W iederfunden innerhalb  
bestim m ter P opulationen  S terb lichkeitsw erte  von 25— 30%  fü r den 
Sandregenpfeifer und  25 %  fü r den Seeregenpfeifer. F ü r den A lpen­
stran d läu fer erm itte lte  S o ik k e l i  (1967) als m ittle re  S terb lichkeit adu l­
te r Vögel in  seinem  finnischen U ntersuchungsgebiet 27 %  und in dem ­
jenigen von H e l d t  (1966) 38% , wobei 4 von 6 Jah resw erten  zwischen
30 und  35%  liegen. Diese W erte entsprechen ung efäh r auch denen 
adulter, d. h. m ehr als 2jäh rig e r F lußregenpfeifer, auch w enn die Z ah­
len w egen der noch unbekann ten  D ispersion der einzelnen A rten  nicht 
unbedingt verglichen w erden  können.

L e b e n s e r w a r t u n g

A usgehend von der m ittle ren  S terb lichkeit m errechnet sich die 
durchschnittliche L ebenserw artung  Y nach der Form el 
Y =  — — 0,50 ( L a c k  1954). F ü r die als nichtflügge gekennzeichneten
— und dam it dem  A lter nach genau bekann ten  — europäischen F luß­
regenpfeifer erg ib t sich bei einer m ittle ren  S terblichkeit von 45% 
eine durchschnittliche L ebenserw artung  von 1,7 Jah ren . E n tsp re­
chend der unterschiedlichen M orta litä t „ ju n g er“ (1—2jähriger) und 
ad u lte r F lußregenpfe ifer ist auch die m ittle re  L ebenserw artung  in 
diesen A ltersk lassen  verschieden groß: sie b e träg t 1,4 Jah re  bei ju n ­
gen und  3,3 Ja h re  bei alten, d. h. m ehr als 2 jährigen  Vögeln. Sand- 
und S eeregenpfeifer haben nach den bei G r o s s k o p f  (1964) geteilten  
M orta litä tsra ten  (für O rtsfunde m =  etw a 25 %) eine m ittle re  Lebens­
erw artu n g  von 3,5 Jah re ; adu lte  A lp enstrand läu fer eine solche von
3,2 Ja h re n  ( S o ik k e l i  1967).

T o d e s u r s a c h e n

Das R ingfundm ateria l en th ä lt 57 Fälle  to te r F lußregenpfeifer, wo­
bei w ir nichtflügge Vögel unberücksichtigt lassen m üssen, da V erluste 
von D unen jungen  als O rtsfunde le ider zum  größten Teil nicht m itge­
te ilt w erden. Von diesen 57 Vögeln w urden  15 als „tot gefunden“ ge­
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m eldet, ohne nähere  A ngaben der Todesursache. Von 42 F lußregen­
pfeifern  ist die Todesursache bekannt. E iner davon w urde vom  Fuchs 
erbeutet. A lle übrigen  41 w urden  erlegt. Die folgende Tab. 3 gibt 
Aufschluß über O rt und Z eitraum  dieser Erlegungen.

Tab. 3. Verteilung der erlegten Flußregenpfeifer nach den Ländern und 
dem Erlegungszeitraum.

Land
Erlegungszeitraum (Monate) 

Wegzug Überwinterung Heimzug 
(7 — 10 [1 1 ] )  (1 2 — 2 ) (3 — 5)

Summe

Belgien 1 _ _ 1
Frankreich 7 — 4 11

Italien 7 1 13 2 1
Rumänien 1 — — 1
Spanien 3 — — 3
Portugal 2 — — 2
Algerien 1 — — 1
Tunesien 1 — — 1

Summe 23 1 17 41

Die überw iegende Zahl der F lußregenpfeifer w urde  in  Ita lien  und 
F rankre ich  abgeschossen, wo der Jagddruck  offenbar am  größten ist, 
sieht m an einm al ab von der unterschiedlichen M eldefreudigkeit in 
den einzelnen L ändern . Die V erfolgung w ährend  des W egzuges 
scheint sich über eine größere Zahl von L ändern  auszudehnen als auf 
dem  Heimzug. A uffallend  s ta rk  ist die V erfolgung auf dem  H eim zug 
in Ita lien ; die M ehrzahl der E rlegungsdaten  fä llt dabei auf die M ärz/ 
A pril-W ende. Die einzige bekann te  E rlegung aus dem  Z eitraum  der 
Ü berw in terung  stam m t bem erkensw erterw eise  aus N ord ita lien  (Be­
zirk Treviso) und belegt dam it, daß F lußregenpfe ifer auch im  nörd li­
chen M itte lm eerraum  überw in tern , w enngleich auch die M ehrzahl 
der Vögel in  A frika  nördlich des Ä quators ü b erw in te rn  d ü rfte  (H öl­
z i n g e r  in Vorb.).

Summary*)

The age of European Little Ringed Plover (Charadrius dubius curonicus) 
based on ring recovery records.

The evaluation is based on 193 European recoveries (see illustration). 
The oldest Little Ringed Plover was 9 years and 10 months. Birds breed 
for the first time between the age of 1 and 3 years (Table 1). The majority 
of Little Ringed Plover start to breed for the first time at the age of 2 years 
at the latest. Average mortality during the first 2 years is 56 °/o and decrea-

*) Für die Übersetzung danke ich I. Gräfin W e s t a r p  recht herzlich.
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ses to 26% in the older birds of over 2 years (Table 2). These values show  
a life expectancy of 1,4 years in young birds and 3.3 years in Little Ringed 
Plover over 2 years old. The main known cause of mortality is from shoo- 
ting. The greatest number of Little Ringed Plover was shot in Italy and 
France during the autumn and spring migration movement.
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